
Märchenhaft Wandern im Burgwald - Geheimtipp Extratour Knebelsrod

Ein persönlicher Wanderbericht

Im Burgwald, zwischen Frankenberg und Marburg
gelegen, gibt es 9 Rundwege, die vom Deutschen
Wanderinstitut ausgezeichnet sind und durch die
gute Markierung ohne Karte erwandert werden
können. Einer davon ist für mich ein besonders
interessanter und schöner Weg – die 12 km lange
Extratour Knebelsrod. Sie hat ihren Namen von
der höchsten Erhebung des Burgwaldes, dem 443
m hohen Knebelsrod. Schon der Startpunkt liegt
etwas versteckt am Beginn des Listenbachtals zwisc
Bottendorf. Ab Frankenberg fahre ich auf der L30
Rosenthal. Kurz bevor ich die Abfahrt nach Bottend
eine Schotterstraße ein und halte mich rechterhan
Wanderportal. Auch der R6 und der Lahn-Ederra
vorbei. Dort gibt es eine Karte und eine kurze Besc
Markierung - einem roten K auf weißem Spieg
Listenbach, der aus den Tiefen des Burgwaldes kom
Weg folgt eine ganze Weile dem Listenbach, steigt
erreicht nach 2,8 km eine erste Anhöhe mit e
Frankenberger Stadtteil Willersdorf. Weiter geht es
hölzernen Aussichtsplattform auf dem Knebelsrod.
von dort über die Mittelgebirgslandschaft bis zum
beschließe an den Tischen und Bänken eine kurze R
dabei auf eine Informationstafel, die auf einem
aufgebracht ist. Aha, hier befindet sich also die Was
Weser. Auch die christlichen Missionare wanderten
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dort stehen in einem merkwürdigen Kreis angeordne
Nach dem Faltblatt zur Extratour Knebelsrod, den ic
bekommen habe, reichen die Spekulationen vom
Köhlerhütte. Ich nehme mir Zeit und lasse meine Ph
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